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343. Verordnung: Anordnung einer Obstbaumzählung

344. Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung der Republik
Costa Rica über die Aufhebung der Sichtvermerkspflicht

3 4 3 . Verordnung des Bundesministeriums
für Land- und Forstwirtschaft vom 2. Sep-
tember 1968, mit der eine Obstbaumzählung

angeordnet wird

Auf Grund des § 2 Abs. 2 und 3, des § 4
Abs. 1 und 2 und der §§ 7 und 8 des Bundes-
statistikgesetzes 1965, BGBl. Nr. 91, wird — hin-
sichtlich des ersten Satzes des § 6 im Einverneh-
men mit dem Bundesministerium für Finanzen
— verordnet:

§ 1. Das Österreichische Statistische Zentralamt
hat in der Zeit vom 1. Oktober bis 30. Novem-
ber 1968 eine Stichprobenerhebung mit -Stichtag
1. Oktober 1968 gemäß dem einen Bestandteil
dieser Verordnung bildenden Erhebungsbogen
(Anlage) durchzuführen.

§ 2. Gegenstand der Erhebung sind der Be-
stand an Obstbäumen und Beerenobst sowie die
Bestandesveränderung seit 10. Oktober 1967, auf-
gegliedert nach Standort, Obstart, Baumform,
Reifezeit, Ertragsfähigkeit und Fläche.

§ 3. Zur Auskunftserteilung verpflichtet sind
alle natürlichen und juristischen Personen, die
nach einer statistischen Methode vom Österrei-
chischen Statistischen Zentralamt ausgewählt wer-
den.

§ 4. (1) Die Erhebung ist in der Weise durch-
zuführen, daß von den Gemeinden bestellte Zäh-
ler den Bestand an Obstbäumen und Beerenobst
an Ort und Stelle zu zählen haben.

(2) Befindet sich die Obstanlage nicht beim
Wohnsitz des Obstbaumbesitzers, so kann die
Erhebung in diesem Fall in Form einer münd-
lichen Befragung des Auskunftspflichtigen durch-
geführt werden.

§ 5. (1) Die ausgefüllten Erhebungsbogen sind
von den Gemeinden — außer von Städten mit
eigenem Statut — bis 10. Dezember 1968 der Be-
zirkshauptmannschaft vorzulegen, welche sie bis
20. Dezember 1968 an das Österreichische Stati-
stische Zentralamt weiterzuleiten hat.

(2) Die Städte mit eigenem Statut haben die
Erhebungsbogen bis 20. Dezember 1968 direkt
dem Österreichischen Statistischen Zentralamt
einzusenden.

§ 6. Den Gemeinden wird auf Antrag eine Ab-
findung der ihnen bei der Mitwirkung an dieser
statistischen Erhebung entstehenden Kosten in
der Höhe von 25 S für jeden erhobenen Haus-
halt oder Betrieb gewährt. Der Antrag ist zu-
gleich mit der Vorlage der Formulare an das
Österreichische Statistische Zentralamt einzu-
bringen.

Schleinzer
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3 4 4 . Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung der
Republik Costa Rica über die Aufhebung der Sichtvermerkspflicht

MINISTERIUM FÜR
AUSWÄRTIGE BEZIEHUNGEN

REPUBLIK COSTA RICA

No 54737-AE-

San José, am 30. April 1968

Herr Botschafter!

Ich beehre mich, Eurer Exzellenz mitzu-
teilen, daß die Regierung der Republik Costa
Rica bereit ist, mit der Österreichischen Bundes-
regierung ein Abkommen über die Aufhebung
der Sichtvermerkspflicht abzuschließen, welches
folgenden Wortlaut hat:

Artikel 1

Costaricanische und österreichische Staats-
bürger, die einen von den zuständigen Behörden
ihres Landes ausgestellten gültigen Reisepaß be-
sitzen, dürfen zu einem nicht Erwerbszwecken
dienenden Aufenthalt sichtvermerksfrei in das
Gebiet des anderen Vertragsstaates einreisen und
sich dort drei Monate aufhalten.

Artikel 2

Für die Ausübung einer Erwerbstätigkeit oder
für einen Aufenthalt von mehr als drei Monaten
im Gebiet des anderen Vertragsstaates ist ein
konsularischer Sichtvermerk erforderlich.

Artikel 3

Die Bestimmungen dieses Abkommens be-
freien die costaricanischen und österreichischen
Staatsbürger nicht von der Verpflichtung, die
österreichischen und costaricanischen Gesetze und
Vorschriften, betreffend die Einreise, den Auf-
enthalt und die Arbeitsaufnahme von Auslän-
dern, zu beachten.

Artikel 4

Die zuständigen Behörden jedes der beiden
Vertragsstaaten behalten sich das Recht vor,
Personen, die sie als unerwünscht ansehen, die
Einreise in ihr Land oder den Aufenthalt in dem-
selben zu verweigern.

Artikel 5

Jeder der beiden Vertragsstaaten kann aus
Gründen der öffentlichen Sicherheit, Ordnung
oder Gesundheit die Anwendung dieses Abkom-
mens vorübergehend aussetzen. Einführung und
Aufhebung dieser Maßnahme sind dem anderen
Vertragsstaat unverzüglich auf diplomatischem
Wege mitzuteilen.
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Artikel 6

Dieses Abkommen kann jederzeit von jedem
der beiden Vertragsstaaten gekündigt werden.
Es tritt drei Monate nach Einlangen der Kündi-
gung auf diplomatischem Wege beim anderen
Vertragsstaat außer Kraft.

Falls die Österreichische Bundesregierung
diesem Wortlaut zustimmt, beehre ich mich vor-
zuschlagen, daß diese Note und die Antwortnote
Eurer Exzellenz ein Abkommen zwischen unseren
Regierungen bilden, welches am 60. Tag nach
Durchführung des Notenwechsels in Kraft tritt.

Genehmigen Sie, Herr Botschafter, den Aus-
druck meiner vorzüglichen Hochachtung.

Fernando Lara m. p.

Seiner Exzellenz
Herrn Dr. Hans T h a l b e r g
außerordentlicher und bevollmächtigter
Botschafter
Mex ico

ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFT
MEXICO

21. 2720-A/68

Mexico, am 15. Juli 1968

Herr Minister!

„Ich beehre mich, den Empfang der Note Eurer
Exzellenz vom 30. April 1968, Zl. 54737-AE-,
zu bestätigen, welche folgenden Wortlaut hat:

„Ich beehre mich, Eurer Exzellenz mitzu-
teilen, daß die Regierung der Republik Costa
Rica bereit ist, mit der Österreichischen Bundes-
regierung ein Abkommen über die Aufhebung
der Sichtvermerkspflicht abzuschließen, welches
folgenden Wortlaut hat:

Artikel 1

Costaricanische und österreichische Staats-
bürger, die einen von den zuständigen Behörden
ihres Landes ausgestellten gültigen Reisepaß be-
sitzen, dürfen zu einem nicht Erwerbszwecken
dienenden Aufenthalt sichtvermerksfrei in das
Gebiet des anderen Vertragsstaates einreisen und
sich dort drei Monate aufhalten.

Artikel 2

Für die Ausübung einer Erwerbstätigkeit oder
für einen Aufenthalt von mehr als drei Monaten
im Gebiet des anderen Vertragsstaates ist ein
konsularischer Sichtvermerk erforderlich.

Artikel 3

Die Bestimmungen dieses Abkommens be-
freien die costaricanischen und österreichischen



1314 80. Stück — Ausgegeben am 13. September 1968 — Nr. 344

Staatsbürger nicht von der Verpflichtung, die
österreichischen und costaricanischen Gesetze und
Vorschriften, betreffend die Einreise, den Auf-
enthalt und die Arbeitsaufnahme von Auslän-
dern, zu beachten.

Artikel 4

Die zuständigen Behörden jedes der beiden
Vertragsstaaten behalten sich das Recht vor,
Personen, die sie ab unerwünscht ansehen, die
Einreise in ihr Land oder den Aufenthalt in dem-
selben zu verweigern.

Artikel 5

Jeder der beiden Vertragsstaaten kann aus
Gründen der öffentlichen Sicherheit, Ordnung
oder Gesundheit die Anwendung dieses Abkom-
mens vorübergehend aussetzen. Einführung und
Aufhebung dieser Maßnahme sind dem anderen
Vertragsstaat unverzüglich auf diplomatischem
Wege mitzuteilen.

Artikel 6

Dieses Abkommen kann jederzeit von jedem
der beiden Vertragsstaaten gekündigt werden.
Es tritt drei Monate nach Einlangen der Kündi-
gung auf diplomatischem Wege beim anderen
Vertragsstaat außer Kraft.

Falls die Österreichische Bundesregierung
diesem Wortlaut zustimmt, beehre ich mich vor-
zuschlagen, daß diese Note und die Antwortnote
Eurer Exzellenz ein Abkommen zwischen unseren
Regierungen bilden, welches am 60. Tag nach
Durchführung des Notenwechsels in Kraft tritt."

Ich beehre mich, Eurer Exzellenz mitzuteilen,
daß die Österreichische Bundesregierung mit dem
vorstehenden Text einverstanden ist, und somit
die Note Eurer Exzellenz und diese Antwort-
note ein Abkommen zwischen unseren beiden
Regierungen bilden, welches am 60. Tag nach
Durchführung des Notenwechsels in Kraft tritt.

Genehmigen Sie, Herr Minister, den Ausdruck
meiner vorzüglichen Hochachtung.

Dr. Hans Thalberg m. p.

Seiner Exzellenz
Herrn Lie. Fernando L a r a Bustamante
Minister für Auswärtige Beziehungen der
Republik Costa Rica
San J o s é

Klaus


